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Agenda 

13:00 | Begrüßung

13:10 | Die Wiener Sonnenstrom-Offensive und warum Photovoltaik-Fassaden eine wesentliche Rolle spielen

13:30 μ ½ǳƪǳƴŦǘ ŘŜǊ tƘƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪΥ ²ƛŜ ǿƛǊŘ ŘƛŜ α{ǘŀƴŘŀǊŘ-t±ά Ǿƻƴ ƳƻǊƎŜƴ ŀǳǎǎŜƘŜƴΚ

14:10 | Umsetzungsbeispiele, Anforderungen und Herausforderungen

14:50 bis 15:05 | Pause

15:05 | Lösungen von Herstellern und Fachbetrieben

15:45 | Diskussion an Thementischen

16:45 | Zusammenfassung und Abschluss

Ab 17:00 | Ausklang, Austausch & Vernetzung
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2021: Start Wiener Sonnenstrom -Offensive
Auftrag aus dem Regierungsprogramm 2020 & Fortführung mit dem 
Regierungsprogramm 2025 mit den Zielen:

Å Ziel 1: Die Stadt Wien baut die Leistung durch Sonnenstrom aus und nutzt dabei alle 
urbanen Flächen. Ziel: Steigerung der Leistung mittels Photovoltaik (PV) im 
Stadtgebiet von 50 MWp  (Anfang 2021) bis 2025 auf 250 MWp  und bis 2030 auf 
800 MWp

Å Ziel 2: Vorbildrolle  der Stadt Wien

Å Ziel 3: Die Stadt Wien schafft bessere Rahmenbedingungen für die Errichtung von 
PV-Anlagen (Bewilligungserfordernisse, Förderungen, Beratungsangebote é)

Å Ziel 4: Die Stadt Wien  aktiviert Private und Betriebe und macht sie zu 
Solarpartner*innen



10

Handlungsfelder der Wiener 
Sonnenstrom -Offensive

Vorbildrolle der Stadt 
Wien

Anpassungen
Genehmigungsverfahren ;

 WBO und WElWG;
übergeordneter rechtlicher 

Rahmen

PV-Förderungen 
Land Wien

Beratung & Aktivierung 
Private, Betriebe, 

Bauträger und 
Hausverwaltungen

Öffentlichkeitsarbeit & 
Netzwerkkommunikation

Monitoring
PV-Leistung

Netzkapazitäten, 
Netzausbau & 

Netzdienlichkeit

Innovation, Forschung;  
Qualitätssicherung 
innerhalb der Stadt

Potenzialflächen -
analysen



Link zum PV-Dashboard

Zwischenziel 250 MWp  
bis Ende 2025 bereits im 
Februar erreicht.
2025: + 92,37 MWp

Start des 
Programms
April 2021

Stand PV -Ausbau per 1.12.2025

https://app.powerbi.com/view?r=eyJrIjoiNWE5NjU5NWEtMDA0Ni00OTY5LTliMGYtYWZkNTBlMTIxNDZiIiwidCI6ImMyNGQ4YWEwLWE3YjAtNGU0MS1hZWY4LTQyMDMzMjY2N2MyNiIsImMiOjl9
https://app.powerbi.com/view?r=eyJrIjoiNWE5NjU5NWEtMDA0Ni00OTY5LTliMGYtYWZkNTBlMTIxNDZiIiwidCI6ImMyNGQ4YWEwLWE3YjAtNGU0MS1hZWY4LTQyMDMzMjY2N2MyNiIsImMiOjl9
https://app.powerbi.com/view?r=eyJrIjoiNWE5NjU5NWEtMDA0Ni00OTY5LTliMGYtYWZkNTBlMTIxNDZiIiwidCI6ImMyNGQ4YWEwLWE3YjAtNGU0MS1hZWY4LTQyMDMzMjY2N2MyNiIsImMiOjl9
https://app.powerbi.com/view?r=eyJrIjoiNWE5NjU5NWEtMDA0Ni00OTY5LTliMGYtYWZkNTBlMTIxNDZiIiwidCI6ImMyNGQ4YWEwLWE3YjAtNGU0MS1hZWY4LTQyMDMzMjY2N2MyNiIsImMiOjl9


Wiener Sonnenstrom -
Erfolgsformel :

= Sonnenstrom -Boom



Rechtliche Anpassungen seit 2020:
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ü PV-Verpflichtung für alle Neubauten: seit 2020 in Kraft; 2023 ausgeweitet

gilt für Wohnbauten, öffentliche Gebäude, Büro - und Gewerbebauten sowie 

Dachausbauten

ü Keine  Genehmigung  für PV-Anlagen auf bestehenden Betriebsgebäuden.

ü Gesetzesnovellen: 

2022 & 2024: Wiener Elektrizitäts - und Wirtschaftsgesetz ( WElWG 2005)

2023: Bauordnung für Wien

ü Anzeige - und Genehmigungsfreistellung für sämtliche 

PV-Anlagen unter 15 kW ;

Auf -Dach- und vertikale Anlagen; 

Ausnahme: Anlagen in Schutzzonen, Grünland -Schutzgebieten

und Gebieten mit Bausperren;

Vereinfachung des Anzeigeverfahrens für PV -Anlagen über 15 kW 

bis maximal 50 kW
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Förder -Offensive 2024 + 2025

ÅFörderbudget: 
15 Mio  Euro jährlich

ÅJänner 2024:
Start neuer Förderschienen

Å2024:  EUR 13,9 Mio  
3.520 Förderfälle
47.776 kWp/ 13.929 kWh 

Å1. Hälfte 2025: EUR 18,7 Mio
4.644 Förderfälle
ca. 70.000 kWp/23.000 kWh

ÅFörderstopp  aufgrund 
ausgeschöpfter Mittel am 
6. Juni 2025
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Förderfälle PV & Speicher

Wie geht es 2026 weiter?
- Großer Anteil des Förderbudgets 2026 ist für offene Förderfälle aus den Jahren 2024 und 2025 reserviert
- Derzeit: Überprüfung des budgetären Spielraumes
- Ausarbeitung eines neuen PV -Förderpaketes, Start Anfang Mai 2026; Fokus netz - und marktdienlichere Anlagen (vertikale Lösungen )
- Förderschienen PV im Mehrgeschoßwohnbau, PV -Gründächer und PV-Flugdächer sollen fortgeführt werden



Wir beraten Sie gerne!
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Klima - und Innovationsagentur der Stadt Wien
Beratungsservice der UIV Urban Innovation Vienna

Å Erste Anlaufstelle für Fragen rund um die Errichtung von allen 
erneuerbaren Energieanlagen in Wien 

Å Kostenlose Beratung, individuelle Betreuung und 
maßgeschneiderte Informationen

Å Beratung und Information zu behördlichen 
Genehmigungsverfahren und Förderangeboten

Å Abwicklungsstelle 1,2,3 Sonnengutschein
Beratungsangebot für gemeinschaftliche 
PV-Anlagen auf Mehrparteienhäusern

Å Alle Kontaktmöglichkeiten auf
erneuerbare -energie.wien

https://www.erneuerbare-energie.wien/
https://www.erneuerbare-energie.wien/
https://www.erneuerbare-energie.wien/
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Å Kostenlose Fördersprechstunde  

Å Täglich von Montag bis Freitag 

Å Individuelle Förderberatung durch Expert*innen der Stadt Wien

Å Wahlweise Beratung per Telefon oder Videocall

Å Online buchbar unter  
sonnenstrom.wien.gv.at

PV-Fördersprechstunde der Stadt Wien

https://sonnenstrom.wien.gv.at/


­¹µ¾ ¸±ÄÖÃ ´Â±Å¶!

~¸Â wµÄÂ¹µ² ¸±ÄÖÃ ´Â±Å¶&
Wiener Solarpartnerschaft
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Wiener Solar -Panel & Solarpartnerschaft

Finanzstadtrat  Peter Hanke, Stadtbaudirektor  Bernhard  Jarolim  und  Klimastadtrat  Jürgen  Czernohorszky  übergeben  den  
Solarpartner*innen  Andreas  Gugumuck  (GF Schneckenmanufaktur  Gugumuck),  Roland Spitzhirn  (GF Vereinigte  Eisfabriken  
und  Kühlhallen  Wien), Sarah Redenböck  (Leitung  Marketing  &  Kommunikation  Del Fabro Kolarik)  und  Hans Köppen  (Co-GF 
Haus des Meeres) im Rahmen des 1. Wiener  Solar-Panels Ûy¹µÃµÂ Betrieb  ¸±Ä×Ã drauf .Ù-Schilder; ©  PID/Martin  Votava

Unternehmen, die eine Photovoltaik -Anlage am Dach haben oder planen, eine Photovoltaik -Anlage zu installieren, 
können Solarpartner*innen der Stadt Wien / Wiener Sonnenstrom -Offensive werden.

Vizebürgermeisterin  und  Wohnbaustadträtin  Kathi  Gaal und  Klimastadtrat  Jürgen  Czernohorszky  übergeben  den  
Solarpartner*innen  Confiserie  Heindl,  Mischek  unbd  Sozialbau AG  im Rahmen des 2. Wiener  Solar-Panels Ûy¹µÃµÂ Betrieb  ¸±Ä×Ã 

drauf .Ù-Schilder; ©  MA  20 /  Christian Fürthner



Wiener Solarpartnerschaft
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Vorteile als Solarpartner*in:

Die Betriebe setzen ein sichtbares Zeichen dafür, dass sie
zukunftsfit sind und zur Energiewende beitragen

~¸Â wµÄÂ¹µ² ¸±Ä×Ã ´Â±Å¶& b und das sollen die Kund*innen wissen: 
Solarpartner*innen erhalten kostenlos ein Schild , das am 
Betriebsgebäude platziert werden kann.

Die Unternehmen werden als Solarpartner*in der Stadt Wien auf der  
Website der Sonnenstrom -Offensive und kurz porträtiert.

Pro-aktive Informationen  zu Neuigkeiten der Sonnenstrom -Offensive 

Einladungen zu regelmäßigen Netzwerk -Veranstaltungen  (Solar Talks)

ü Aktuell sind rund 90 Unternehmen Solarpartner der Stadt Wien



5 Jahre Wiener 
Sonnenstrom -Offensive
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Zwischenbericht auf der Website der Wiener Sonnenstrom -Offensive 
Online  und als pdf  zum downloaden

https://www.wien.gv.at/spezial/5-jahre-sonnenstrom-offensive/


­¹µ¾ ¸±ÄÖÃ ´Â±Å¶!

Warum vertikale PV -
Lösungen in Wien?
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Å Verbesserte Rahmenbedingungen in Wien:

Genehmigungsfreistellung für PV -Anlagen bis 15 kW

Neue Förderschiene für vorgehängte und gebäudeintegrierte PV -Lösungen ab Mai 2026

Å Aktivierung weitgehend ungenutzter Flächenpotenziale im dichtverbauten urbanen Raum 

Å Netz - und Marktdienlichkeit : 

|¼µ¹³¸½èÝ¹·µÂµ zÂÄÂ±·Ã»ÅÂÆµ dÇµ¾¹·µÂ ÃÄ±Â»µ zÂÄÂ±·ÃÃÀ¹ÄÊµ¾e$ ¬µÂ½µ¹´Å¾· ´µÂ Û£¹ÄÄ±·ÃÃÀ¹ÄÊµ$

Generiert Strom bei tiefer stehender Sonne (morgens/abends), ideal für Wintermonate, wenn der 

Strombedarf steigt. Lastmanagement: Deckt den Energiebedarf, wenn Dächer wenig liefern, was 

die Netzstabilität verbessert.

Å Ästhetik & Design : Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten, Integration in die Architektur (BIPV) und 

Ersatz herkömmlicher Fassadenmaterialien.

Å Funktionalität:  Bietet Wetterschutz, Dämmung, Lärmschutz oder Verschattung.

Å Platzersparnis:  Nutzt ungenutzte Wandflächen, ohne Dachflächen zu blockieren.

Å Wartung:  Oft einfach, da Schnee und Schmutz leichter abrutschen

Nachteile:  höhere Investitions - und Montagekosten, niedrigere Erträge (20 -30 % weniger als optimal 

ausgerichtete Dachanlage); höhere Anforderungen bezüglich Blendung und Brandschutz 

(an Vereinfachungen wird derzeit gearbeitet!)



Kontakte
Mag.a Susanne Häßler
Abteilung Energieplanung (MA 20)
Telefon: 01 4000 88113
susanne.haessler@wien.gv.at
        Susanne Häßler auf LinkedIn  

Dr. David Tudiwer
MD -Bauten und Technik
Telefon: 01 4000 82688
david.tudiwer@wien.gv.at

Fragen, Wünsche, Anliegen?
Das Team der Sonnenstrom -Offensive hilft Ihnen gerne!
E-Mail: sonnenstrom@post.wien.gv.at

Alle Informationen zur Wiener Sonnenstrom -Offensive 
und den PV-Förderungen der Stadt Wien finden Sie auf: 
sonnenstrom.wien.gv.at

mailto:susanne.haessler@wien.gv.at
https://www.linkedin.com/in/susanne-h%C3%A4%C3%9Fler-325bb1268/
mailto:david.tudiwer@wien.gv.at
mailto:sonnenstrom@post.wien.gv.at


Vielen Dank!



Hubert Fechner
Österreichische Technologieplattform 

Photvoltaik

Marktplatz Photovoltaik Fassadenlösungen



Photovoltaik-Fassaden    

Sichtbare Zeichen für 
moderne Architektur 

im Zeichen der Energiewende

Hubert Fechner

planum®solarfassade - domico





Inhalte 

ÅPV im Kontext der Energiewende

ÅWo steht die PV aktuell: 
ÅMarkt+Technologie
ÅTrends: 2050+ 

ÅPV-Fassaden:
ÅWarum Fassaden PV,  - Potential, 

Wirkung
ÅHerausforderungen und Chancen 

Seestadt Aspern



Photovoltaik ż die Schlüsseltechnologie für die Ablösung 
des fossilen Zeitalters



2,5 Milliarden 8,5 Milliarden1,2 Milliarden

W E L T B E V Ö L K E R U N G



Å Quelle: 
https://www.ren21.net/gsr -
2025/sectors/buildings/



ÅAnteil der Elektrizität am 
Energiebedarf von Gebäuden steigt 
in Deutschland bis 2045 von aktuell 
23% auf über 60%.

Å Quelle: Ariadne т Kopernikus Projekt, Deutschland

Strom wird auch im Gebäudesektor wichtiger т 
(u.a. Wärmepumpen für Heizen und KÜHLEN т OHNE Strom für 
Heimladen von E-Autos)
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Figure: Global ïPrimary electricity generation (left) and technology-wise heat generation (right) during the energy transition 

from 2015 to 2050.

GLOBAL ENERGY SYSTEM BASED ON 100% RENEWABLE ENERGY Power, Heat, Transport and Desalination Sectors

Source: Lappeenranta University of Technology, Finland and Energy Watch 

2050:
Weltweite 
Stromversorgung 
vorrangig 
mittels 
Photovoltaik



Photovoltaik in Standardanwendung
ist mittlerweile vielfach 
die günstigste Stromquelle



Photovoltaik ς 55 Jahre Entwicklung

Solarmodul um 1970
100% Energieautarkes Mehrfamilienhaus in Brütten/Schweiz ς 

Elektrolyseur, Brennstoffzelle, Wasserstoffspeicher
C: Rene Schmid Architekten


